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FORTBILDUNG

Zertifizierte Fortbildung –
speziell für Hausärzte/innen
Das GKV-Modernisierungsgesetz sieht eine Nachweispflicht der ärztlichen Fortbildung sowohl für Vertragsärzte/innen (§ 95 d)

als auch in modifizierter Form für Fachärzte/innen im Krankenhaus (§ 137) vor. Vertragsärzte sind verpflichtet, die Fortbildung

alle fünf Jahre ihrer Kassenärztlichen Vereinigung gegenüber nachzuweisen. Der Vorstand der Akademie für ärztliche

Fortbildung der Ärztekammer Westfalen-Lippe und der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe sah sich bereits vor

geraumer Zeit veranlasst, ein speziell für hausärztlich tätige Ärzte/innen zugeschnittenes Fortbildungsprogramm zu entwickeln. 

von Dr. med. Eugen Engels, Mitglied des Vorstandes der ÄKWL und der Akademie für ärztliche Fortbildung der ÄKWL und der KVWL

D ie hausärztliche Praxis, die
ein unselektiertes Patien-
tenkollektiv versorgt, das

vom Kleinkind bis zum alten Men-
schen alle Altersstufen umfasst, stellt
eine besondere Herausforderung an
den behandelnden Arzt dar. Sowohl
Multimorbide als auch chronisch

Kranke und therapieresi-
stente Patientinnen und Pa-
tienten kommen im Alltag
des Hausarztes vor. Eine
hohe Behandlungsqualität
für die Patientinnen und
Patienten unter sich än-
dernden demografischen
und gesundheitsökonomi-
schen Rahmenbedingun-
gen sicherzustellen, ist ein
Anliegen vieler hausärzt-
lich tätiger Ärztinnen und

Ärzte.
Vor diesem Hintergrund bietet die

Akademie für ärztliche Fortbildung
der ÄKWL und der KVWL struktu-
rierte, zertifizierte Fortbildungen für
Hausärzte/innen an. Die Fortbil-
dungsangebote der Akademie sind in
der Regel von Hausärzten für Haus-
ärzte geplant und organisiert und für
die Belange der hausärztlichen Praxis
maßgeschneidert. Die Veranstaltun-
gen umfassen sämtliche hausarztrele-
vante Themen, die in Zusammenar-
beit mit Fachärzten sehr praxisorien-
tiert vorgestellt werden. Die Modera-
tion der Veranstaltungen liegt in Hän-
den von Hausärzten, so dass die Be-
lange der hausärztlichen Versorgung
stets im Vordergrund stehen. Zu jeder
Veranstaltung erhalten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ein Skript, das

sämtliche Beiträge beinhaltet. Die Se-
minare bieten im Gegensatz zur tradi-
tionellen Frontal-Vortragsveranstal-
tung ein hohes Maß an interaktiver
Beteiligung. 

Neue Fortbildungsreihe für
Hausärztinnen und Hausärzte

Bei der fünf Module umfassenden
Fortbildungsreihe handelt es sich um
eine sehr praxisorientierte Fortbil-
dung, die evidenzbasierte Behand-
lungs- und Versorgungsleitlinien in
den Mittelpunkt stellt. In konzentrier-
ter Form wird ein Überblick über den
aktuellen Wissensstand der Medizin
und über aktuelle evidenzbasierte Di-
agnose- und Therapieverfahren zen-
traler ärztlicher Fachgebiete geboten.
Das fünfteilige Seminarangebot bietet
in sich abgeschlossene Veranstaltun-
gen und kann selbstverständlich auch
einzeln gebucht werden. Die Module
umfassen 30 Unterrichtsstunden und
finden jeweils mittwochs bis samstags
in Attendorn Neu-Listernohl und Wa-
rendorf-Freckenhorst statt. Unter Mo-
deration eines Hausarztes erörtern
Hausärzte/innen mit Experten unter-
schiedlichster Fachrichtungen haus-
arztrelevante Themen. Die Fortbil-
dungsreihe ist mit insgesamt 155
Fortbildungspunkten auf die Zertifi-
zierung der ärztlichen Fortbildung an-
rechenbar.

Notfälle in der Praxis
Notfallmanagement

Die Intensivseminare „Notfälle in
der Praxis – Kardiopulmonale Reani-

mation“ richten sich nicht nur an
Hausärzte/innen, sondern auch an
Praxisteams, Medizinisches Assi-
stenzpersonal, Kliniker ohne Notfall-
routine sowie Pflegepersonal. Semi-
narschwerpunkte sind – neben einer
theoretischen Einführung – prakti-
sche Übungen in Kleingruppen. Diese
beinhalten z. B. CPR-Basismaßnah-
men (Freimachen der Atemwege, Be-
atmung, Herzdruckmassage) und Er-
weiterte Maßnahmen der CPR (Intu-
bation, Defibrillation, Säuglings- und
Kinderreanimation, Frühdefibrillation
mit dem Halbautomaten [AED], Me-
ga-Code-Training etc.)

Seminare zu den Themen „Notfall-
management“ und „Kindernotfälle“
greifen jeweils konkrete notfallmedi-
zinische Fragestellungen auf und run-
den das Angebot der Intensivseminare
ab. Die Seminare finden mittwochs
bzw. samstags in Bielefeld, Dort-
mund, Olpe, Rheine, Unna und Herne
statt und werden mit bis zu zehn Fort-
bildungspunkten pro Seminar bewertet.

Gesundheitsförderung

Eine 24 Unterrichtsstunden umfas-
sende Fortbildung zum Thema „Ge-
sundheitsförderung“ verfolgt das
Ziel, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern Kenntnisse und Fähigkeiten
zu vermitteln, Patientinnen und Pa-
tienten sowie Patientengruppen zu ei-
ner gesunden Lebensweise zu be-
wegen. Der Schwerpunkt der gesund-
heitsfördernden Arbeit liegt auf der
Kommunikation im Rahmen der Arzt-
Patienten-Beziehung. Im praktischen
Teil sollen sowohl Fertigkeiten in der
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Gesprächsführung trainiert werden
als auch das Einbringen gesundheits-
fördernder Maßnahmen und Strate-
gien in Organisationszusammenhän-
ge. Die spezifischen gesundheitlichen
Risikolagen einzelner Bevölkerungs-
gruppen sollen eingehend beleuchtet
werden, um daraus Möglichkeiten der
gezielten Prävention und Gesund-
heitsförderung entwickeln zu können.
Die Veranstaltung wird von Haus-
und Kinderärzten gestaltet und mode-
riert. 24 Fortbildungspunkte werden
dem Punktekonto gutgeschrieben.

Ärztliches Qualitätsmanagement

Vertragsärzte/innen, die sich einen
Überblick über die Grundlagen des
Qualitätsmanagements im ambulan-
ten Bereich verschaffen möchten, bie-
tet das Institut für Ärztliches Manage-
ment der ÄKWL Fortbildungssemi-
nare an. Diese beinhalten eine Über-
sicht über Qualitätsmanagement-
systeme für die Vertragsarztpraxis
und werden mit fünf Fortbildungs-
punkten  auf das Fortbildungszertifi-
kat angerechnet.

Darüber hinaus bietet das Institut
Schulungen für Vertragsärztinnen und
Vertragsärzte zum Thema „KPQM –
KV Praxis Qualitätsmanagement“ an.
Dieses Angebot richtet sich an dieje-
nigen, die ein Qualitätsmanagement
in ihrer Praxis einführen wollen und
im Rahmen von KPQM selber und ei-
genständig die Verfahrens-/Arbeitsan-
weisungen und Flussdiagramme erar-
beiten möchten. In dieser praktisch
ausgerichteten Schulung werden um-
fassende Kenntnisse und Informatio-
nen vermittelt. Für das Fortbildungs-
zertifikat werden zehn Fortbildungs-
punkte gutgeschrieben.

Psychosomatische 
Grundversorgung

Die „Psychosomatische Grundver-
sorgung“ erfordert grundlegende und
gebietsspezifische Kenntnisse, Fertig-
keiten und Einstellungen, die den pri-
mär somatisch orientierten Arzt bei
Patientinnen und Patienten mit psy-
chischen, funktionellen, psychosoma-
tischen und somatopsychischen Krank-
heiten befähigen sollen, die psychi-

schen Erkrankungen und den psycho-
sozialen Anteil der häufigsten Pro-
blemstellungen zu erkennen. Er soll
die grundlegende psychosomatische
Behandlung vor allem durch verbale
Interventionen im Rahmen einer ver-
trauensvollen Arzt-Patienten-Bezie-
hung leisten und im psychosozialen
Versorgungssystem adäquat kooperie-
ren. 

Mit der 50 Unterrichtsstunden um-
fassenden Fortbildung „Psychoso-
matische Grundversorgung“ erfül-
len die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eine Teilvoraussetzung zur
Abrechnung der Ziffern im Rahmen
der Psychotherapie-Richtlinie der
KBV (Ziffern 35100 und 35110, bis-
lang 850/851). Das Seminar deckt 20
Unterrichtsstunden Theorie und 30
Unterrichtsstunden verbale Interven-
tionstechniken ab. Darüber hinaus
müssen 30 Unterrichtsstunden konti-
nuierliche Balintgruppenarbeit nach-
gewiesen werden. Die Fortbildung ist
mit 52 Fortbildungspunkten auf das
Fortbildungszertifikat anrechenbar.

Palliativmedizinische 
Grundversorgung

Der Basiskurs „Palliativmedizini-
sche Grundversorgung“ soll dazu bei-
tragen, die Regelversorgung schwer-
kranker Menschen zu verbessern.
Dies soll sowohl durch Erweiterung
von Fachkenntnissen als auch durch
Sensibilisierung für die angemessene
diagnostische und therapeutische
Maßnahme erreicht werden. Grundla-
gen der Palliativmedizin, Behandlung
von Schmerzen und anderen belasten-
den Symptomen, psychosoziale
Aspekte, ethische und rechtliche Fra-
gestellungen, Wahrnehmung und
Kommunikation, Teamarbeit und
Selbstreflektion sind die Bausteine
der Fortbildung. Ärzte/innen in West-
falen-Lippe erlangen damit das an-
kündigungsfähige Fortbildungszerti-
fikat „Palliativmedizinische Grund-
versorgung“ der ÄKWL. Die Veran-
staltung ist mit 42 Fortbildungspunk-
ten anrechenbar. 

Für Ärzte/innen, die sich intensiver
mit dem Thema „Palliativmedizin“
befassen wollen, bietet die Akademie
Fallseminare und Aufbaukurse zur

Erlangung der Zusatz-Weiterbildung
„Palliativmedizin“ im Rahmen der
Weiterbildungsordnung an. 

Fort- und Weiterbildungswoche
auf Borkum

Im Hauptprogramm der jährlichen
Borkumer Fort- und Weiterbildungs-
woche liegt ein Schwerpunkt auf The-
men aus dem Gebiet der hausärzt-
lichen Versorgung. Notfalltrainings-
seminare werden ebenfalls angebo-
ten. Die Fortbildungswoche auf Bor-
kum ermöglicht, durch Kombination
verschiedener Veranstaltungsangebo-
te den Erwerb von bis zu 60 Fortbil-
dungspunkten. Die Borkumwoche
2006 findet vom 29.04.–07.05. statt.

Geriatrische Seminare
für Hausärzte/innen

Die Akademie für ärztliche Fortbil-
dung der ÄKWL und der KVWL
plant für die Zukunft Fortbildungsse-
minare zu dem Thema „Geriatrie für
die Hausärztin/den Hausarzt“. Nähe-
res hierzu wird rechtzeitig auf „gel-
ben Seiten“ des Westfälischen Ärzte-
blattes angekündigt.

Anrechnungsfähig im Rahmen
des Barmer Vertrages

Mit dem Besuch der Hausärztefort-
bildungen der Akademie für ärztliche
Fortbildung der ÄKWL und der
KVWL erfüllen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer die Anforderungen der
strukturierten hausärztlichen Fortbil-
dung. Im Rah-
men des Inte-
grationsver-
trages der
HÄVG Haus-
ärztlichen
Vertragsge-
meinschaft
eG mit der
Barmer Er-
satzkasse sind
die Akade-
mie-Fortbil-
dungen anre-
chenbar.

Einen Überblick über die o.g.
und weitere Veranstaltungen
bieten die „gelben Seiten“ des
Westfälischen Ärzteblattes.
Informationen gibt es zudem
im Internet unter:
http://www.aekwl.de oder 
bei der Akademie für ärztliche
Fortbildung der ÄKWL und
der KVWL unter 
Tel.: 02 51/929-22 05/06. 
Dort können auch die ausführ-
lichen Programme angefordert
werden.


